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bühren und Abgaben werden ein-
stimmig genehmigt.

• Die Gemeindeversammlung geneh-
migt den Kredit von 162 000 Fran-
ken inkl. MwSt. für die Sanierung
der Kehrstrasse im Chilchzimmer
einstimmig.

• Die Gemeindeversammlung geneh-
migt den Kredit von 290 000 Fran-
ken inkl. MwSt. für die Sanierung
der Bilstein-Brücke einstimmig.

• Die Gemeindeversammlung geneh-
migt den Kredit von 40 000 Franken
inkl. MwSt. (abzüglich den schon
geleisteten Vorleistungen) für die
Wasserleitung von der Grenze Sied-
lungsgebiet bis zum Schöntal ein-
stimmig.

Info über anhaltendes
Wassersparen
Durch die Niederschläge in den letzten
Wochen hat sich die Situation in unse-
rer Wasserversorgung leicht verbessert
und die Karstquelle füllt sich langsam
wieder auf. Wir bitten Sie jedoch wei-
terhin um einen verständnisvollen Um-
gang mit dem Wasser, da sich der Was-
serverbrauch nur allmählich stabili-

Fortsetzung von Seite 21

Gemeindenachrichten siert. Wir hoffen aber, dass wir am An-
fang des Jahres wieder genügend eige-
nes Wasser haben und sich die Situa-
tion langsam wieder normalisiert.

Nächste offizielle Mitteilungen
Die nächste ObZ erscheint am Donners-
tag, 10. Januar 2018.

Frohe Weihnachten und ein
gutes Neues Jahr
Der Gemeinderat, der Werkhof und die
Verwaltung wünschen den Einwohne-
rinnen und Einwohner frohe und ge-
ruhsame Weihnachtszeit und einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr.

Dienstag, 18. Dezember
Krabbelgruppe, Vereinszimmer,
9.00–11.00 Uhr
Samstag, 22. Dezember
Weihnachtsbaumverkauf, Werkhof,
10.30 Uhr
Dienstag, 25. Dezember
Kurrende-Singen, Treffpunkt Gemeinde-
platz, 6.00 Uhr

Gemeinde Langenbruck

Was läuft
in Langenbruck

Für die jubilierende Musikschule ist er ein
anstrengender Monat, dieser Dezember
mit den vielen Konzerten zum 35-Jahr-
Jubiläum. Die jungen Musikerinnen und
Musiker der Musikschule beider Frenken-
täler präsentierten im wahrsten Sinne des
Wortes eine gemischte Musizierstunde.
Zwar als Christmas-Potpourri angekün-
digt, waren auch Töne aus traditionellen
Werken wie «Home on the Range» oder
aus spiritualen Musikstücken wie «Go tell
it» zu hören.

Gleichsam als Ouvertüre wurde das
Konzert mit dem Kinderchor Mocking-
birds (auf Deutsch «Spottdrosseln»), un-
ter der Leitung von Philippe Fretz eröff-
net, der zugleich die acht jungen Sänge-
rinnen und Sänger am Klavier begleitete.
Es war ein Auftakt zu einer stimmigen
musikalischen Darbietung, welche die
vorweihnachtlichen Herzen des Publi-
kums musikalisch mit eingängigen und
bekannten Melodien eroberte. Dies als ei-
ne Art Rückblick auf die verschiedenen
Unterrichtsstunden im letzten Jahr, wie
Schulleiter David Schönhaus in seiner Be-
grüssung kundtat. Ein für die vielen Zu-
hörerinnen und Zuhörer herzerfrischen-
des Musik-Erlebnis mit grossem Unterhal-
tungswert, auch wenn hie und da mal der
richtige Ton verfehlt wurde oder die
Stimme nicht die eingesetzte Tonhöhe
halten konnte. Dies tat dem klangvollen
Auftritt jedoch keinen Abbruch, der von
vielen Handys und Fotogeräten von El-
tern und Grosseltern begleitet wurde. Im
Gegenteil, es gab den Performances der
jungen Musikanten seinen besonderen
Charme, denn schliesslich muss ja vieles
noch gelernt werden. Nicht zu unter-
schätzen ist dabei der Mut, um vor so vie-
len Menschen auftreten zu können. Mit
Bravour meisterten die jungen Musikerin-
nen und Musiker die nicht immer einfach
zu spielenden Musikstücke und sorgten
mit einem bunt gefächerten Repertoire
für ein abwechslungsreiches Abendpro-
gramm. Insbesondere das Geschwister-
Trio Julie, Sophia und Camille Mattmül-
ler mit Blockflöte, Klavier und Cello ern-

tete mit seinem Musikstück «A Division on
a Ground by Mr. Finger» viel Applaus. Ins-
gesamt ein wahrer weihnachtlicher Musik-
strauss an vokalen und instrumentalen
Pointen. Als krönender Abschluss wurde
noch das gemeinsam mit dem Publikum
gesungene Lied «Feliz Navidad» durch die
Mockingbirds vorgetragen. Das Publikum
im sehr gut besetzten Gemeindesaal be-

dankte sich für das Konzert mit grossem
Beifall. Als David Schönhaus sich bei den
Lehrerinnen und Lehrern für ihren Einsatz
im abgelaufenen Kalenderjahr bedankte
und die Konzertbesucherinnen und -besu-
cher schliesslich in die Bubendörfer Nacht
entliess, blieben für Jung und Alt schöne
Erinnerungen an ein auch dieses Jahr un-
vergessliches Konzert zurück.

Weihnachtlicher Musikstrauss
Bubendorf Musikschule beider Frenkentäler mit Potpourri-Konzert
SANDER VAN RIEMSDIJK

Der Kinderchor Mockingbirds, mit Philippe Fretz am Klavier, eröffnete das Konzert
mit dem Lied «Es Liecht isch da».

Am Marimba zeigte Lia Güdel, im Duett mit ihrem Lehrer Martin Meier, ihre musi-
kalische Geschicklichkeit.

Frohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr ...

... wünschen Verlag und Redaktion ihren Inserentinnen und Inserenten sowie Lese-
rinnen und Lesern. FOTO: B.  REINHARD

Bei der Tafelgesellschaft zum Goldenen
Fisch sind Fischliebhaber bestens aufge-
hoben. Im Guide Fischelin werden alle
Restaurants, welche von der Tafelgesell-
schaft wegen ihrer vorzüglichen Fischkü-
che ausgezeichnet wurden, aufgeführt.
1969 aus der Taufe gehoben – mit dem
Ziel, den Konsum von einheimischen Fi-
schen in der Schweizer Gastronomie zu
fördern – gehören heute rund 2000 Mit-
glieder und landesweit 120 Betriebe,
aufgeteilt in 21 regionale Netzen dazu.

Vergangene Woche erhielt nun der
Gasthof zum Goldenen Sternen, Basels
ältester Gasthof, direkt am Rhein im ro-
mantischen St. Alban-Tal gelegen, diese
Auszeichnung. Um diese bei Fischliebha-
bern anerkannte Auszeichnung zu erhal-
ten, muss ein Gastronomiebetrieb die
sieben «Goldenen Regeln» der Tafelge-
sellschaft erfüllen und das anonym
durchgeführte Testessen mit Erfolg be-
standen haben. Nur Betriebe, bei wel-
chen frischer Fisch besonders gepflegt
wird, kommen überhaupt in die engere
Auswahl. Weitere Kriterien sind ein, auf
das Fischangebot abgestimmtes, vorhan-
denes Weinsortiment, eine ansprechen-
de Präsentation sowie der Service. Die
Auszeichnung erhält ein Betrieb nicht
auf Lebenszeit, sondern muss in regel-

mässigen Abständen immer wieder neu
bestätigt werden.

Zur feierlichen Aufnahme in die Tafel-
gesellschaft veranstaltete der Gasthof
zum Goldenen Sternen eine Spezialwo-
che zugunsten des WWF-Projekts «Lachs
Comeback» durch. Hierzu wurde ein
spezielles Fischmenü angeboten, bei
dem 20 Franken als Spende an die Um-
weltorganisation fliessen. Der WWF

setzt sich dafür ein, dass der Lachs mit
verschiedenen Massnahmen wieder in
den Rhein zurückkehrt. Des Weiteren
engagiert sich der Gasthof zum Golde-
nen Sternen, zusammen mit der Abfülle-
rei Basel, wo Lebensmittel, aber auch
Putz- und Körperpflegemittel in mitge-
brachten Behälter abgefüllt werden, um
ein nachhaltiges gastronomisches Kü-
chenkonzept ohne Plastik.

Mit «Goldenem Fisch» ausgezeichnet
Der Gasthof zum Goldenen Sternen wurde für seine Fischküche geehrt
BRIGITTE REINHARD

Tafelherr Thomas Hänggi (l.) überreicht Geschäftsführer Bastian Semmelroggen die
Auszeichnung. FOTO: B.  REINHARD

Der Regierungsrat hat im Einverständnis
mit Eigentümer und Gemeinde die Gebäu-
de Hauptstrasse 21 und 23 in das Inventar
der geschützten Kulturdenkmäler aufge-
nommen. Die sogenannte Zehntenscheu-
ne mit den eindrücklichen Jahreszahlen
1566 und 1695 auf den beiden Torbogen
wird derzeit umgebaut. Alle Arbeiten wer-
den im Einverständnis und unter Aufsicht
der kantonalen Denkmalpflege durchge-
führt. Entstehen wird ein Bau für unter-
schiedliche Nutzungen. Die früheren Ideen
für betreute Alterswohnungen können we-
gen unerwarteten Planänderungen des Al-
tersheims Brunnmatt in Liestal nicht wie
geplant realisiert werden. Statt mehrerer
Kleinwohnungen mit Gemeinschaftsräu-
men stehen nun als Alternative autonome
Wohnungen für alle Generationen im Vor-
dergrund. Auch gewerbliche und kulturel-
le Angebote sind denkbar aber derzeit

noch nicht vollständig ausgereift. Der Ge-
meinderat ist weiterhin überzeugt, dass
die Bauherrschaft ein gutes Projekt ver-
wirklichen wird und aus der schon heute
sehr markanten alten Scheune bald ein
schöner neuer Gebäudekomplex das Dorf-
bild mitprägen wird. Die Zehntenscheune
bildet zusammen mit dem nebenan liegen-
den ehemaligen Herrschaftshaus, dem so-
genannten Neuhaus sowie mit dem ehe-
maligen Gasthof Rössli samt Scheune und
mit dem auf der anderen Seite gelegenen
Bauernhaus Hauptstrasse 27 mit seiner
auffälligen Laube den eigentlichen histori-
schen Dorfkern von Hölstein. Der Gemein-
derat dankt allen Eigentümern solcher ge-
schichtlicher Gebäudesubstanz für ihre Be-
reitschaft und ihre eingesetzten Mittel zur
Sorge und zum Erhalt der baulichen Zeug-
nisse früherer Jahrhunderte.

GEMEINDE HÖLSTEIN

Zehntenscheune unter
Schutz gestellt

Zehntenscheune vor dem Umbau. FOTO: ZVG

as. An der a. o. Generalversammlung vom
12. Dezember 2018 haben die Mitglieder
der Genossenschaft Innovation Walden-
burgertal GIW die Auflösung der Organi-
sation beschlossen. Die 2013 gegründete
Genossenschaft übernahm vom Verein Pro
Waldenburgertal VPW den Infokanal. Sie
war Betreiberin des Infokanals, der auf die
Fernseh-Kabelnetze der beiden Frenkentä-

ler aufgeschaltet war und lokale Nachrich-
ten, Gemeindenachrichten und wissens-
werte Aktualitäten vermittelte. EBL Tele-
com AG, Liestal und R. Geissmann AG,
Oberdorf haben die Abonnentenbeiträge
für den Infokanal per 1. 1. 2019 aufgekün-
digt. Die Kosten für die wöchentliche Aktu-
alisierung, technische Verbesserungen, Be-
treuung der Werbung, etc. betrugen jähr-

lich ca. 25 000 Franken. Die Werbeeinnah-
men deckten diesen Betrag bei weitem
nicht. Die Auflösung bedeutet zugleich das
aus für den Infokanal. Die regelmässigen
Nutzer dieses kostengünstigen und für die
Vereine grösstenteils gratis zur Verfügung
gestellten Informations- und Werbekanals
werden sich neue Plattformen suchen
müssen.

Die GIW wird aufgelöst


